Bericht zu den reduzierten individuellen Lernzielen (Beispiel einer ausführlichen Version)
Name: Muster 
Vorname: Tim
Klasse: 4
Schuljahr: 20XY
Für die Zeit von: August 
bis: Juni 
Deutsch:

	Bereich
	Zielsetzungen
	Zielerreichung
	Nächstes Ziel

	Hören und Sprechen
	-Tim kann Anweisungen und Aufträge ausführen.

- Er fragt bei Unverstandenem gezielt nach und sagt, was er wissen will, nicht „i chume nid nache“.

- Tim spricht häufig Standardsprache und kann Gedanken und Überlegungen formulieren.
	- Er versteht Anweisungen meistens und führt die Aufträge aus.

- Er fragt zu wenig häufig nach.

- In kleinen Gruppen gelingt das Formulieren von Gedanken in der Standartsprache gut, in der ganzen Klasse wagt es Tim noch nicht.
	-Er fragt bei Unverstandenem gezielt nach und sagt, was er wissen will, nicht „i chume nid nache“.

- Er kann Gedanken auch vor der ganzen Klasse äussern.

	Lesen
	- Tim wählt ein angepasstes Buch.

- Tim liest drei Mal pro Woche 15 min in seinem Bibliobuch (Lesepass mit Unter-schrift der Eltern).

- Er kann das Buch in Standardsprache zusammenfassen.

- Er kennt den Unterschied von „genauem Lesen“ und „Stichworte finden“.

- Tim findet im Wörterbuch möglichst schnell ein Wort.

- Tim liest vorbereitete Texte ziemlich fliessend.

- Er versteht NMM-Texte mit Hilfe. 
	- Tim überschätzt sich ab und zu in der Buchauswahl.

- Die Arbeit mit dem Lesepass hat gut geklappt.

- Wenn das Buch nicht zu schwierig ist, kann er es zusammenfassen. Die Standartsprache ist geläufiger geworden.

- Tim bleibt im genauen Lesen ver-haftet.

- Da er sich oft sträubt, Wörter nachzuschlagen, hat er sein Tempo nicht steigern können.

- Durch das fleissige Arbeiten mit dem Lesepass ist das Vorlesen fliessender geworden.

- Im NMM versteht er die Texte mit Hilfe der andern Kinder oder der Lehrperson. 


	- Tim wählt ein angepasstes Buch.

- Drei Mal 20 min lesen

- Er kennt den Unterschied von „genauem Lesen“ und „Stichworte finden“.

- Tempo mit gezielten Übungen steigern beim Finden von Wörtern.

- Er versteht die NMM Texte allein.

	Schreiben
	- Seine Sätze haben mindestens 5 Wörter.

- Tim spürt, wann ein Satz zu Ende ist und setzt ein Punkt oder ein Fragezeichen.

- Nomen sind gross geschrieben.

- Häufige Wörter sind richtig geschrieben.

- Ein Text hat mind. yx Sätze.

- Beim Nachlesen wird geachtet auf: Punkt, Gross-Kleinschreibung, …  (zB. d-t, b-p, sch-sp, Verdoppelungen, usw.)
	- Das Schreiben von längeren Sätzen mit Schlusspunkt gelingt gut. 

- Häufige Nomen werden zunehmend gross geschrieben.

- Der korrekt geschriebene Wortschatz ist grösser geworden.

- Die Texte sind immer noch kurz.

- Beim Nachlesen findet Tim die Satzenden. Er findet zunehmend Nomen, die er gross schreiben muss.
	- Die meisten Nomen werden gross ge-schrieben.

- Häufige Wörter sind richtig geschrieben.

- Ein Text hat mind. yx Sätze.

- Beim Nachlesen wird geachtet auf: Punkt, Gross-Kleinschreibung, … (zB. d-t, b-p, sch-sp, Verdoppelungen, usw.)

	Sprach-betrachtung
	- Nomen, Verben, Adjektive werden unterschieden.

Tim weiss, dass Nomen einen Begleiter, Verben eine Person davor haben und Adjektive gesteigert werden können.

- Tim kennt den Unterschied von Präsens (Gegenwart) und Präteritum (Vergangenheit 1) und bleibt in seinen Texten in derselben Zeitform.
	- Tim erkennt Nomen gut. Verben und Adjektive werden oft verwechselt. 

- Er mischt die Zeitformen.
	- Tim erkennt nebst den Nomen auch die Verben und kann eine Person davor setzen.

- Tim kennt Präsens und Präteritum der häufigsten Verben.


